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Nachtrag
zu Seite 42.

Unser Leben gleicht der Reise

Eines Wandrers in der Nacht; —
Jeder hat auf seinem G'leise
Vieles das ihm Kummer macht.

Aber unerwartet schwindet
Vor uns Nacht und Dunkelheit,
Und der schwer. Gedrückte findet
Linderungen für sein Leid.

Muthig, muthig! liebe Brüder,
Gebt das bange Sorgen auf; —
Morgen steigt die Sonn' schon wieder
Freundlich an dem Himmel auf.

Darum lasst uns weiters gehen,
Weichet nicht verzagt zurück ; —
Hinter jenen fernen Höhen
Wartet unser noch ein Glück!

OO^Oo«"


	Nachtrag zu Seite 42

